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Ordnungspolitische Ausgangspunkte fiir
die Bewertung einer Preissetzungspolitik

Traditionelle Sicht Evolutorisch-kybernetische Sicht

 Marktkonformitat?  Marktorientierung!

» Paretoeffizientes  Nachhaltig-effiziente

Marktgleichgewicht (N=A) Marktentwicklung (Vy = V,)
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. Veranderte Nachfrage (AV,) ' Blockiertes Angebot (V,)
 Importabhangigkeit senken  (Naturliches) Angebotsmonopol
'« Umweltschutz steigern ... '« Skalen- und Verbundeffekte ...

Eine Preissetzungspolitik ist ein vertretbares Instrument um Anreize fur
Investitionen in innovative Energietechnologien zu lenken, wenn...



..die Preissetzung Investitionen effektiv und
effizient in erneuerbare Energien (EE) lenkt

Preissetzung ist effektiv, wenn Investitionen in EE flieen (NPV>0):

NPV > |nv+@XA ) ©x=A), Dx-Al

(1+r) (141 (1+4r)"

Preissetzung ist effizient, wenn der gesetzte Preis eine effiziente
Kapitalallokation (&g NPV=0) bewirkt; Preissetzung ist immer spekulativ:

CFE +A
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Investitionskosten Opportunitatskosten Aufwendungen Stromabsatzmenge
= Anlagenkosten = Verschuldungsquote < Pachten < Abnahmegarantie
= Baukosten = EK-Rendite = Betriebsfihrung = Windgutachen

e Gutachten e FK-Zins = Versicherungen =...



Preissetzungen bergen die Gefahr teurer
Uberinvestitionen — Bsp. PV-Forderung

Der Preisverfall bei Solarpanelen (- Inv) fuhrte
0 = f(|ﬂV,I’,A,X) bei fixen Vergitungssatzen (p) zu hohen
S Renditen (+ r) und teuren Uberinvestitionen

Kosten-, Vergutungs- und Mengenentwicklung Entwicklung der Differenzkosten

100 % o 2 5% = 20
90 % % -8% g Wasserkraft
L " -9% 18 - Deponie, Klar- und Grubengas
80 % -9,3% |, " -13% HBiomasse 16,5
£ 70 % -3,2% '32: o 16 - W Geothermie
N 80 % - o E\Wind Onshore
£ eo% _.b"’*\o. -15% 14 1 mWind Offshore 12 513’3
50% — -25,6% | 1 ) ,
-13,1 % 12 HPhotovoltaik
40% © EEG-Vergiitung <100 kW [ 93
30 % r © Systempreise® <100 kW -23,5% -15% 10 ’
20% 4.Q 4.Q 4.Q 4.Q 4.Q 4.Q 4.Q 8 -
2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 56
| | 6 - 16 5;1 '
Jahrlicher Photovoltaik-Zubau 7,4 GWp 7.5 Gwp™ 35 )
4 7 5529 4
3,8GWp 11 1718
1,9GW 209 11 22
osany | o | o | [ KRG N |
Lo | o | 0 ———— L ;
Q'\‘L‘bb‘%b’\‘b%,@\\;\%r{b
iy o Ao Aiagen e U5 B R E S DR S S DD P
** Bundesnetzagentur, vorlaufig Quelle: BEW-Solar, www.solarwirtschaft.de



Eine ordnungspolitisch kluge Preissetzung
sollte klare Preisanpassungsregeln definieren

 Vorschlag: Aufteilung der Preissetzung in zwei Phasen:

- Phase 1: fur die ersten 3 Jahre bleibt die Preissetzung p, wie gehalbt
- Phase 2: fur die Restlaufzeit wird der Preis p, an A Inv, angepasst

A lnv,wird mit eine Index der Technologieguterpreise I, gemessen,
der im selben Mal3e a in die Preissetzung einfliel3t, indem die
Anlagenpreise die Lebenszykluskosten bestimmen. Fur p, gilt also:

A

.
variabler Anteil fixer Antfeil

p,=a-p- L, +(1-a)-p, wobeip =p_ firl_ =1

+ Investitionseffizienz & FOorderkosten werden regelgebunden kontrolliert
+ Wettbewerbsanreize und Planungssicherheit bleiben bestehen

+ Lobbyismusanreize und Akzeptanzrisiken werden gesenkt



Ausblick und wirtschaftspolitisches Fazit

 Die Gefahr von Akzeptanzverlusten in Folge steigender Kosten bleibt
auch kunftig ein wichtiges Regulativ der EE-FOrderpolitik

« Der atmende Deckel hat zwar zusatzliche Regelungsintelligenz in das
EEG gebracht, kann teure Uberinvestitionen jedoch kaum vermeiden

 Ausschreibungen verlagern die Preisbildung zwar auf einen
Wettbewerbsmechanismus und entlasten damit die Politik...

« ... allerdings zeigen internationale Erfahrungen, dass der Erfolg von
Ausschreibungen eine Frage des Designs ist und selten erreicht wird

————

Eine regelgebundene Anpassung der Preissetzung innerhalb des EEGs
bietet noch immer eine Verbesserung der hiesigen Forderpolitik und
solite daher im Rahmen der nachste Novelle umgesetzt werden



Realisierungsraten fiihren

peffizient = f(l nV’ r, A! X)

kann

Ungewissheit tiber die Hohe der Preistreiber (Inv, 1, A, oder x) fiithrt in
Ausschreibungen Preis- und Realisationsrisiken, die zu ungewissen Cash-
flows (CFs) und ex-ante ungewisse Finanzierungsbedingungen fiihren

Ausgangserwartung Anpassung des Preises Reduktion der EK-Rendite
Tek =5,9% (Sollwert) ek = 5,9% (Sollwert) Tek = 3,9% (Istwert)
rp = 3,0% (erwartet) Tk =4,0% (tatséachlich) Tk =4,0% (tatséchlich)

Inv = EUR 10 Mio.

r =0,2%59%+0,8%3,6%
=4,08%

x =9600 MWh

A =1,75% * Inv pro Jahr

p =10 ct/kWh

* Etwaige Ponalen sind hier zu beriicksichtigen

Nichtrealisierung bei

>(-
I'ek 15T < T'EK MIN

Preissteigerung

p =104 ct/kWh p =10 ct/kWh



	����Promotionskolleg Soziale Marktwirtschaft �der Konrad-Adenauer-Stiftung �Titel, Vorname, Familienname
	Ordnungspolitische Ausgangspunkte für die Bewertung einer Preissetzungspolitik 
	...die Preissetzung Investitionen effektiv und effizient in erneuerbare Energien (EE) lenkt
	Preissetzungen bergen die Gefahr teurer Überinvestitionen – Bsp. PV-Förderung
	Eine ordnungspolitisch kluge Preissetzung sollte klare Preisanpassungsregeln definieren  
	Ausblick und wirtschaftspolitisches Fazit
	Ausschreibungen bergen ein Preisrisiko, das entweder zu ineffizienten Preisgeboten oder zu geringen Realisierungsraten führen kann

